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-Blatt
Dienstag den IO . Februar 1832.

Oberamt Nagow . ,
Diefenigen Kewnbeirc,denken des!

Oderamtsbezirks , welche Eaaren -Är - !
tikel nach Sardinien versenden oder
von dort beziehen , werden auf die
Bekanntmachung des K. rtlnanz - Mi¬
nisteriums vom 17 . Januar d I . be¬
treffend den Zusal ) - Vertrag zu den
zwischen dem Zoll - Verein und dem
Königreich Sardinien adgesch'ossencn
Handels - und Schlffsabrts -.Vertrag—
Staats - Anzeiger Nro . >6 vom 21.
Januar 1852 , aufmerksam gemacht,
und bicbel bemerkt, daß das Oberami
Bebens der Erlangung der Zollde-
günftigungen , vorkommenben Falls die
notbwendigen Ursprungs - Zeugnisse
auösteüe , beziehungsweise beglaubigen
wird.

Nagold , den 5 . Februar 1852.
Königliches Obe amt.

Wiebbckink.

Obcramt Nagold.
Aufforderung.
Die ledige R o sine Bä ue r le von

Enzkbal ist hier in Untersuchung zu
ziehen, ihr Aufenthaltsort aber unbe¬
kannt . Dieselbe wird daher aufge-
fortert , sich ungesäumt hier zu stellen,
und die betressende» Behörden wer¬
den ersucht» derselben diese Vorladung
zu eröffne», und E >öffnungsurkunden
hieher milznkheilen.

Den 6. Februar 1852.
Königliches Oberamt.

_ Wiedbeki » k.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Aufforderung an Eigeultiu-
mer nnithitt .ißircb gestohieuer

Waurcn.
In dem Hause des schon mehrfach

bestrafien Här , Friedrich , Webers von
Erzgrub , fanden sich nachbeschricbene
Gegenstände vor , die o >ne Zweifel
entweder von diesem oder seiner Fa¬
milie , namentlich seiner Ebenau , der
ebenfalls schon bestraften Veronika!
Här , gestohlen worden sind, nemlich:

Eine Taschenuh - mit tombakenem Ge¬
häuse , weißem Zifferblatt unv römi¬
schen Zavlcn , das Gehäuse scheint frü -G
der einmal vergolde ' gewesen zu seyn, ^
64 Glucke seine Stricknadeln , fünf neue!
dlechene Löffel, 10 Stucke ungebrauchte ^
Gabeln mu schwarzem Heft , ein neues
Messer , ebenfalls mit schwarze ' Heft,.
zwei große Ketten , eine ä 4 fl. mit
k . tt . bezeichnet, die andere , kürzere
obne Zeichen , a 3 fl. , drei Scheiden
ohne Zeichen , ein Kucbenrävchen,
eine messingene kleine Glocke, ein Du¬
zend feine messingene Wamsknöpse,
M/2 Duzend ordinäre dttto , r '/. Du¬
zend blaue Glasknöpfe au Westen-
se auf Kärtchen aufgehcflet , mehrere
Stücke grün - und roiblackirte Blei¬
stifte, ein Bund starke Schreibfedern,

^ein feiner elfenbeinerner Haarkamm,
j drei neue Stilpkappen von braunem
i Tuch obne Zeichen , eine schon getra¬
gene Mutze von feinem braunem Tuch,
! Zeichen auf dem Bosen : O -boi 'i a

karis , zwei ganz neue Filzhiue mit
breitem Rand , kurzem Kops und roih-
leinencm Fuiicr , ein grober , schwarz-
gefärdrer , aber noch neuer Manns-
strobvut , im Boden ein Bild , die Eber-
sagd in .'irrlka vorstellenk , e n paar
neue wollene Kinoerwinlerschub e, vier
paar wollene Trümpfe , neu , sehr
groß , drei Paar blaue , ein Paar graue.

Ferner Hosenzeuge : vier Ellen
baumwollener , schwarzbraun und blau
aestreift , » 30 —34 kr. , 2s/?. Ellen

' blauschwarzer Sommerbuckslln » 36 kr.,
! l Ellen oaumwollencr Zeug , brau »,
weiß und blau gestreift , » 24 kr.,
ferner:

! Halstücher , ein lila , halbwollen,
haldbaumwollenes Halsruchle , ein ditto
von Seite , veilchenblau mir hochrotdem
und blauem Laus, em elegan 'es , sei-
denG Herrcnhalstuch , schwarz , mit

i rokben und weißen Streifen , groß
carrirt , ein großes scb.oarzseitkncs
Frauenhalsiuck , 4 Stücke sogenannle
Bandhauden mit lauge » seidenen Ban¬
kern , 2 Ellen schwarzselbene Hauben¬

bänder , >b/z Ellen halbseidene , halb¬
daumwollene ditto , Ellen hell-
blauftidene dttto , L stücke Tuch zu ei¬
ner Weste 1 fl 30 kr., das eme schwarz
und gelb gesprengt , das andere blau,
ein Rest russisch-grünes Tuch 1^ El¬
len . 2 fl-, ein Stuck schwarz-baum¬
wollenes Tuch 5 */ . Ellen , 9V, Ellen
schwarz-weißgestreisrer Barcher , 2^
Ellen schwarzer , gekippener Barche «,
9 Ellen schwarzer , weißgestreifter
Barchel , 5 Ellen schwaner Biber,
2 */ä Ellen Funerbarchei . V2 Elle Ge-
sundbeitstanell , 2Vz Ellen gedruckter,
schwarz und blau carnner Wollenzeug,

Elle roib - und weißgestreifter Bar¬
che' , 3 S 'ücke Gaumwollenzeug , 1 '^
Ellen we ß- , 6/4 Ellen blau , weiß,
roihgesteinies kölschenes Zeug , ern roch«
unv weißgesteintes Sacktuch, ^ Pfund
weißes . ganz seines Wollgarn , per
Pfund 2 fl. l 2kr ., l/z Pmnd schwarz und
weiß melirtes Baumwoüengarn , >,4
Pfund wollenes Maschnengarn , drei
neue Kinterswürze , weiß und braun
gesprengt , drei fast neue tuchene Oder-
kiiiel für Weiber , drei ganze Wei-
ber ?leider von dunkelbraunem Tuch,
zwei Weiderröcke , der eine von grün,
der andere von braun geschlagenem
Wollenzeug , ein Weiderrock ' von
schwarzgesarb 'cm Baumwollen - Zeug,
ein Oberkttiel von grün , roih und
schwarz gesprengtem Baumwollenzeug,
ein zizener We berkittel , schwarz mit
weißen Punkten , ein aller weßwoüe-
ner Psertsteppicv , vier Stückchen Soh¬
lenleder , ohne Zweifel vom Trocknen
weg entwendet , ->I fl. 45 kr. werih , ein
neuer blauer baumwollener Regen¬
schirm.

Der Entwendung dieser Gegenstände
sind dringend verdächtig:

Die hier verhafteten Eheleute Här;
der Ehemann Friedrich Här , 44Jabre
alt , ist von großer vagerer Sraiur,
bleichem langem Gesicht , und trägt
gewöhnlich einen dunkeltuchencn Nock
mik Messing - Knöpfen . Die Ebcfrau
Veronika Här , 55 Jahre all , ist un«



kersezler Gestalt , hat dun ' le Augen
und ein kurzes , rundes , bleiches Ge-
sich, . Beide sollen auf allen Märkten
in der Umgegend , oft in Beglei¬
tung mehrerer Kinder sich derum-
getrieben , und mit diesen gehandelt
haben . Dieß wird d -emir für die
Eigenthümer obiger Gegenstände mit
dem Bemerken bekannt gemacht , daß
sie, oder auch Dritte , alsbald dem hie¬
sigen oder dem ihnen Nächstliegenden
Oberamtsgerichte Anzeige zu machen
haben.

Mehrere der bezeichnten Gegen¬
stände , z. B . das Leder , sind ohne
Zweifel auf den Markten in Alten-
staig »n verflossenen Jahre gestohlen
worden.

Königliches Oberamtsgericht.
Sommer,  Ass.

Vorstehendes wird hiermit auf Re¬
quisition des K - Oderamksgerichts
Freudenstadt öffentlich bekannt gemacht.

Nagold , den 2 . Februar 1852.
Oderamlsrichker v . Rom . !

Michael Kübnle,  früher » Kro-
nenwirlhs von Egenhausen , Ka¬

tharine , geb . Huonker,
eine Forderung zu machen haben , hie-
mit aufgefordert , ihre Ansprüche , wel¬
cher Art sie auch seyn mögen , um so
gewisser

binnen 15 Tagen
diesseits schriftlich einzureichcn und
nachzuweisen , als nach Ablauf dieser
Frist sogleich eine Berwersung ihrer
Gläubiger erfolgen wird und spätere
Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt
werden könnten.

Altenstaig , den 2 . Februar 1352.
Königliches Amksnotariat.

Wullen.

Forstamt Altenstaig.
Revier Altenstaig.

Holz - Verkauf
An nachbenannten Tagen wirk das

folgende Material von dem Durch-
a , forftungs - und Scheitholz-

Erzeugniß pro 1852 vcr-
WgMWf steigert werden.

Donnerstag den 19 . k. Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr

in Edhausen:
3800Hopfenstangen und 250 Flvß-

wieten , vom Staatöwald Non-
ncnwald,

Klarier tanneneS Lcheidholz
und Prügel , daselbst,

1 Klafter tannenes Schechholz , vom
Staatswalv Classcri;
Freitag den 20 . d. Mts .,

Vormittags 9 Uhr,
in Bösingen:

20 ^ 4 Klafter tannene Scheiter und
71V , Klafcer tannene Prügel,
vom Skaatswald Hohenfichtcn.

Die Ortsvorsteher haben für ge¬
hörige Bekanntmachung dieser Ver¬
käufe Zu sorgen.

Den 7 . Februar 1852.
Königliches Forstamt.

G r ü n i u g e r.

B e r n e ck.

Licgenscdafts - Verk a u f-
K . oberamtSgeiichtlichem Auftrag

vom 10 v. M . zu Folge soll d,e im
Amtsblait vorigen Zavrs
Nr » 60 beschriebene Lie¬
genschaft , nebst Wobn-

baus der Jobs . Schweizerschen
Kinder im BrudervauS zum wieder-
bolien Verkauf gebracht werben , und
wurde der Verkaufs ag auf

Montag ben 16 . Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uvr,

bestimmt , wozu die Kaufsliebbader
zur benannten Zeit auf das hiesige
Rakbbaus eingeladen werden.

Den 15 . Januar 1852.
Siavischuliheißen -Aint.

Brenner.

Amtsnotariat Altenstaig.
Egenhausen,

Gerichlsbezirks Nagold.
Aufruf.

Im Auftrag des K . Oberamtsge-
gerichts werden alle diejenigen , welche

H a i lerba  ch,
Oderamks Nagold,

kiegcuscbaftö - Verkauf.
Dem L'Nbenwlrto und Bierbrauer

Johannes Keck dahier ist
folgende Liegenschaft zum
Verkauf im Weg ? der Hülfs-
vollstreckung ausge -sezc

Eine dreistöckige , sehr geräumige
Behausung mit dop¬
pelter Wohnung und
Scheuer ( die Schild-
Wirtvschaft zur Linde

»nt dinglichem Recht ) , auch Schopf
und Hoiranhe dabei , vor dem
oben , Tbor , an der Alienstaig-
Horver Straße;

Ein einstöckiges Bierbrau-
baus dabei mit eingerich-
leier Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei;

1 Viertel Gras -, Baum - und Ge-
müse - Garien beim Haus , worin
sich eine beveckkeKugeldadnbefi -idcr,

15 "/g Ruthen Garte » im obern Tbal,

Zuinn des
Morgen 2s,
Iben Arcker «r

Viertel 3^
llen vre

78 Ru-
elacn

Der öffentliche AufstreichS-Berkauf
sinket am

Dienstag dem 2 . März d. I .,
Nachmittags l Uhr,

in dem Windsbause selbst statt , wozu
die Liebhaber mir dem Bemerken ein-
gclaben werden , daß auswärtige , hier
unbekannte Liebhaber , nur dann zur
Steigerung zugelassen werden , wenn
sie sich durch gemeinberäidliche Zeug¬
nisse über gutes Präbikat und hin¬
reichendes Vermögen auswe sen kön¬
nen . Am 27 . Januar 1352

Gemeinoerath.
Bdt . Eladtschultheißenamt.

M arer.

B e r n e ck,
OberamrS Nagold.

Siegenfcbwkts - Verkauf.
Gegen jung Jakob Seeger,  We¬

ber dahier , wurde wegen eingeklagrer
Pf - ntschulden

von Seiten des
GemeinderathS

Real - Erekution
erkannt , und kommt am

Samstag dem 28 . Februar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

zum Verkauf:
Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst

Scheuer unter einem Dach , «n
der Alkenstaiger Straße , und

1 Viertel 39 Ru¬
then Gras - und
Baumgarnen beim
Haus.

Anschlag . 480 fl.
D >e Kaufsliedhaber werden zur be¬

nannten Zeit auf das hiesige Rakh-
hauS eingeladcn.

Den 2 >. Januar 1852.
Gemeinderath.

Vorstand.
Brenner.

Gün dringen,
Overamts Horb.

Ansevrderung.
Jakob Fischer,  Säger , beabsich¬

tigt nach Nordamerika auSzuwandern.
ES werden nun alle diejenigen,

welche Ansprüche an dcnselven zu
machen hoben , aufgefordert , solche

binnen 10 Taoen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen , wobei aber zum Voraus
bemerkt wird, daß bei Forderungen
keine Zohlungshülfe geleistet werden
kann , weil der Auswanderer lediglich
kein Vermögen besitzt und auf Kosten
der Gemeinde spedier wird.

Den 7 . Februar >852.
Schuliheißenamt.
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Fünfbronn»
Oberamis Nagold.

Sa ^klötze - Verkauf.
Dienstag den 10. d. Mts .,

Vormittags 10 llhr,
werden aus hiesigem Rath-
Haus

eirka 200 Stücke Säg-
klotze

von dem Gemeindewald Hard im öf-
feniliihen Aurstreich verkauft , wozu die
Liebhaber emgeladen werden.

Den 1. Februar 1852.
Schultheiß Waidelich.

H o ckd o r f,
OderamlS Horb.

Auswanderung.
Sebald Hirn eise,  lediger Stem-

hauer , hat sich enkscvlossen, nach Nord¬
amerika auSzuwaiitern . Es werden
daher alle diejenigen , welche eine recht¬
mäßige Forderung an denselben zu
wachen haben , hiemit ausgcfordert,
solche

binnen 12 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle geltend
zu machen, im andern Fall nach Ver¬
stirb der 12 Tagen sie sich selbst zu¬
zuschreiben haben , wenn keine Rück¬
sicht mehr auf sie genommen würde.

Den 5 . Februar 1652.
Schuliheißenamt.

K a h.
H v w e o r s,

Oberami Horb.
Aufforderung.

Jod . Friedrich Kay Schneider,
beabsichtigt nach Nordamerika aus-
juwandern.

Es »verden nun alle diejenigen,
welche Ansprüche an denselben zu
machen haben , ausgefordert , solche

binnen 10 Tagen
bei der u ' terzeichneten L teste geltend
zu machen , wobei aber zum Voraus
bemerkt wird , baß bei Forderungen
feine Zablungsbülte geleistet werden
kann, weil der Auswanderer lediglich
kein Vermögen besitz, und auf Kosten
der Gemeinde spedirt wird.

Den 1. Februar 1852.
Echulibeißenamt.

Ka tz.
Nagold.

Dem seitberigen Stadkpfleaer , nun.
mehrizen Waldmeister Günther,
wurde vor Kurzem in der Nackt
in seinem auf der Insel befindlichen
Garten von ruchloser H nid 12 Stücke
tragbare Obstbäume umgehauen , was
hiemit unter dem Ansagen veröffent¬

licht wird , daß der Gemeintera .rh zu

Ermittlung deS Thäters eine Beloh¬
nung von 5 fl 24 kr . unter Ver-
schweigung deS Namens des Andrin-
gers aus der Gemeindekasse ausge¬
setzt habe , wobei weiter bemerkt wird,
daß die den Gemeinketienern aus
Rache zugcsüzten Beschädigungen von
cer Gemeindekasse ersetzt werden wer¬
ten.

Den 26 . Januar 1652.
Gemeinderath.

Oberhauqstetk,
Oberamls Calw.

Verkauf eines Hauses mit
Schmiede samint Handwerks¬

zeug und (Hütern.
Der Unterzeichnete , welcher auszu-

wantcrn entschlossen ist , beabsichtigt
,, sein zweistöckiges noch ziemlich

neues Wohnhaus,
Mtl zwei Wohngclas-

sen und Schmiede , die,
einzige >m Orte , nebst cirka 10
Morgen Guter , welche sowohl
wie das HauS in gutem bauli¬
chen Zi stänke sink , am liebsten
an einen Lchmid , der, wenn er
se-n Handwerk gut »erstellt mit
einigem Vermögen sein guicS
Auskommen finden würde , zu
verkaufen.

Hiezu Lumragende können täglich
Einsicht von der Sache nehmen und
mit ihm sogleich einen Kauf adschlic-
ßen.

Der förmliche Verkaufslag ist je¬
doch auf

Dienstag den l 1. d. Mts.
festgesetzt, wozu man die Liebhaber
einladet.

Den 5 . Februar 1852.
- Schmid Brenner.

Calw.
En » pfeb lung

Unterzeichneter emvfi .' vlr sein Wein¬
lager von gutem l849r , ->32 fl.

^uno 40 fl. , I848r , i> 40 fl. ^ ^
und 43 fl. , eimer - und lmi

!weise. Ovsibrannieiiwein a 32 kr.
und 40 kr., Fruchlbrannienwein » 28 kr. ,
die Viaas.

Louis Dre iß,
Kaunn iiui.

Mieth Wesucb.
Für die hier zu errichtende Nah¬

lehranstalt wird ein geräumiges , heiz¬
bares und Helles Zimmer , wo möglich
ein Eckzimmer zu micthen gesucht.
Anträge sink m Bälde zu machen bei
dem Vorstand

des Ortsarmen Vereins-
Dekan Freihofer.

M ö zi n g e n,
Oberomts Herrenderg.

Sckeuer auf den Abbruch feil
Eine noch ganz gut gebaute Scheuer,

zweistöckig, wird mir entbehrlich und
wird solche zum Verkauf an-
geboten. Dieselbe enthält ein,
Tenne und zwei Barn.

Liebhaber können sie täglich besich¬
tigen und einen Kauf mit mir ob-
fchließen.

Johannes Kuß maul,
Bauer.

Stuttgart.
Weine feil.

Der Unterzeichnete bat ein schönes
Quantum !848rrein
igebalienen Beerwetn
zu sehr billigem Preise

lzu verkaufen.
! Adam Fr . Kärcher,

wobnbait bei silbcrarbeiter Autenrieth
aus drin Marktplatz.

Nagold.
Zu ve -iniethen.

Meine schöne obere Wohnung , der
nördigenfalls auch Sweuer - Anthcil
zugeiheilr werden könnte , bei
_ Schlosser Barth.

Nagold.
Aiindcuverkauf?

Es sind  ungefähr 24 bis 36 Cent»
ner gut gcpuzte und gur getrocknete
eichene Rinden zu verkaufen . Zu er¬
fragen aus portofreie Briefe bei

G . Zaiser.
Nagold.

(H e l d g e s l» cd.
Ein hiesiger Bürger sucht

gegen zweitache Versicherung
200 b s 250 fl.

Näberes bei G . Zaiser.
e r.P f a l z g r a s e n w e i l

Für Auswanderer nach Ame ikr.
Nach allen Orten jede Woche die billig - e unv sichern,- Gelegenheit,

m>t Dampf-  und Segelschiffen oei (Huteknnffk,
Kaufmann , Agentur der längst allg mein bekanmen
und mit 10,000 fl. Caulion gesicherte Bcfördcrungs-

Ansial , des res. Notars
C . Stähle » m Heilbronn.



W i l d b e r g.
Geschäfts Empfehlung.

Ich mache biemir die ergebenste
Anzeige , daß ich das Geschäft des
Herrn A. G . Vogel hier käuflich über¬

nommen habe, und
erlaube mir datier
neben meinen Kon¬
ditorei - uno Spe-
zerei-Artikeln , auch
meine Web - und

Strick -Garne , so wie meinen dreiblat-
terigen .Kleesamen zu geneigter Ab¬
nahme bestens zu empfehlen.

Den 30 . Januar 1852.
C . W . F . Reichert,

bei der Kirche.

W i l d b e r g.
Ball - Anzeige.

Am Samstag Abend dem 14 Febr.
finket in me nein
Hause ein Ball

stakt, wozu freund¬
lich einlatel

Den 6. Febr . 1852.
Köhler  zur Schwane.

' Nagold.
DerlvrencS Geld.

Lezten Donnerstag gingen von hier
bis Alkenstaig in einem leder-

enen Beuiel 5 fl. 42 kr. ver-
loren . Der redliche Finder

wolle solche gegen angemessenes Trink¬
geld atgebcn bei

G . Zarser.
" " W a r t h,

Qberamls Nagold.
Attssetzi » g einer L elvhnnng.

Dem diesigen Gemeinderath Groß¬
mann  wurke aus seiner Scheuer cm
Roß entwendet , wovon die Spur über
die Eselgasse geht.

Wer te » Thaker angiebt , erhalt ei»
angemessenes Trinkgeld.

W i l d b e r g.
Klavier feil.

Ein noch recht brauchba¬
res Klav er von sechs Ok - !
taven hat zu verkaufen l_

Schulmeister Clas.

Nagold
Röcke für Konfirmanden.
Ich - abe e nige Röcke zu verkau¬

fen , welche für Konfirmanden taug¬
lich sind.

Schneider Lehre.

Nagold.
Bei Eduard Hallberger in Stuttgart  ist so eben erschienen

und der G Kaiser in Nagold  m haben:

Z u g r n d - A l b rr m.
Blätter zur augeuet » neu ttttd lehrreiche » Nuterhaltung.

im häuslichen Kreise,
von

Th . Dielih , A. W . Grube , Thekla Gumpert , Fr .- Güll , Franz Hoffmann,
Friedrich Hoffmann , Erdm . Müller , E . N -enkorf,  Gust . Nierih , Gust.
Plicninger . Christoph v. Schmitt,  Schmidt , G . H . v. Schubert , Gustav
Schwab,  Carl Steiger , Carl Stöber , -kr. Tschutl,  der Verfasser des
armen Martin , I . I . Warimann , G Wilvermuld . Amalie Winter u . A.

Jahrgang «842 . Erste Lieferung.
Alle Monate eria -emi em Heft m k zwei fem kolorinen Bildern und Cla»

vier -Konponlioiien , Preis jeder 8 eferung nur 24 Kreuzer.
Der Jugeno für ihre Freistunden eine an liebende, lehrreiche und ver¬

edelnde Lektüre z» bieten , und so dem öffentlichen Unterrichte und der
häuslichen Erziehung ergan .end in die Hanke zu arbeiten , ist die Tendenz
dieser Zeitschrift . Ihren Stoff bildet das Interessanteste und Anregendste
auS asten Gebieten des menschlichen Wissens und Lebens , soweit sie dem
jugendlichen Aller zugänglich sind ( namentlich der Lander - und Völkerkunde,
der Weltgeschichte , der Naiurlehre und Naturgeschichte , der My kologie
u . s. w.) ; ihre Darstellung bewegt sich in den mannigfaltigen Formen
von Erzählungen , Anfsäyeu , Reise , See - und Jagddiltern , Anekdoten,
Mahrchen , Fabeln , Parabeln Sprüchen , Gedichten , Briefen , Rärhseln u.
s. w. ; die Kräfte , mit denen sie arbeitet , sind , wie schon der Titel zeigt,
die ausgezeichnetsten und beliebtesten Jugentschnfisteller Deutschlands.
Was endlich die Schönheit der Ausstattung betrifft , so behaupten w -r n cht
zu viel , wenn wir sagen , daß dieselbe alles was bisher in der deutschen
I igendlikeraiur hierm geleistet worden ist, hinter sich zurücklaßt . So dür
fen wir denn das Jugend -Album Mit seinem reichen Inhalte , der darin
kurchgeführien Verschmelzung des Beleb ' enden und Unterhaltenden , seiner
schönen Bildern und Musikbeilagcn als eine ebenso bildende als angenehmi
Lekiüre für die Jugend , ja überhaupt als ein Familienbuch empfehlen
nach welchem altere und jüngere Leser immer wi der mir Vergnügen ? grei
fen werden.

Nagolder wöchentliche Frucht -, Bros -, Fletsch-, Vikiuaiien - und Holz -Preise den 7 . Febr . 1852.

Frucht-
Gatt » ,igen.

P r e i Verkauft

Dinkel , „en. 1>sch.
Dinkel, alt. »
Kernen . . »
Haber . . ,
iÄerst« . .
Mührtruchi »
Bobneu I sr.
Warzen . »
Roggen . »
Witte» . . »
iKrbse« . . »
Limen . . .
Linf.-Gerste ,
Rog.-Warzen.

höchster. mittlerer. niederer . > wurden:

fl- kr. fl- kr. s. kr. ^ Sch. Sr, s. kr
7 51 7 3 6 — > 4 108» 3l

— — — - s -- — — ! —
— — — ! — — —

ö 48 4 23 3 3» 44 — 193 s
12 11 53 11 38 24 3 289 22

r s 1 51 1 40 ' — 5 9 18

i 48 1 45 1 40 t 1 15 5 I
i 48 1 46 1 38 1 — ! 6 12

2 18 — — — i j 2 18
1 46 — — — 2 3 32

_ — — — — — — — j — —
— — — — — — — — i - —

örsv - Preise.
Pid . Kernenbroo . 1

schwarrbror . . l
Werk , 5 Lth . 2 QU.

F l e ts ch- P r c t se.
Pfd . Ochf -nNersch . -
. Kino fleisch . .
, HaniureiNeisch
. Kalbfleisch
» Schweinefleisch,

avqczvgen . ,
unaogczogcn . 1

Fett - Preis e.
„ Schweine - SM,natz !
, Ztlnoschmaiz . . 1
, Butter . . . .

I Ptb . sichrer , gegoflcneLOsr.
1 Bsb . Lichter , gezogene 19kr,
l Ptb . seife . I4k - .
- Holz - Preise.

iBödserten , 1: breit:
rauoe . . ZN— ZK ,
baibiauberc 40 .
bluive . . . 54 ,

Bretter , 1 ' br . 18 — 18,
. »— IN -' dr . . 14 .

Ztavmenichenke ! 10 — 12 .
Latten . . . . 3 — 4 „

or . Achte 13 S . — ,
gcöößl . 13 L. — „

Kl . Tannenholz:
or . Äch,e . ö fl 36„
geflößt . . « fl. 1ö„
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